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Resolution: Widerstand der Gewerkschaften gegen den 
Faschismus 
 

Antragsteller: in: FSG, FCG, AUGE/UG, GLB 

 

Wir als Landesforum Wien der Gewerkschaft GPA nehmen zur Kenntnis, dass die Gewerkschaften stets 
ein zentraler Pfeiler im Widerstand gegen den Faschismus - sei es im Kampf gegen den Austrofaschismus 
oder gegen den Nationalsozialismus – waren und auch heute entschlossen gegen sämtliche 
neofaschistische, autoritäre und radikale Strömungen auftreten. Unsere Vorkämpfer:innen, die sich unter 
Einsatz ihres Lebens dem Terror der Diktaturen entgegengestellten, sind nicht nur Teil unserer Geschichte, 
sondern auch Vorbilder und Mahner:innen. In den letzten Jahren haben sie uns immer eindringlicher vor 
einer erneuten faschistischen Gefahr gewarnt, die auch heute nicht ignoriert werden darf. 
 
Eine kleine, notwendigerweise unvollständige Auswahl unserer Gewerkschafter:innen, die Widerstand 
leisteten und gegen den Faschismus kämpften: 

• Käthe Leichter: Gründerin des Referats für Frauenarbeit in der Wiener Arbeiterkammer und Mitglied 
der Revolutionären Sozialisten. Ermordet von den Nationalsozialisten am 17. März 1942. 
• Rosa Jochmann: Widerstandskämpferin, verurteilt und ins KZ Ravensbrück deportiert. Sie überlebte 
und kehrte nach der Befreiung zurück. 
• Rudolfine Muhr: Aktiv in der illegalen Gewerkschaftsbewegung. Trotz mehrerer Verhaftungen durch die 
Gestapo setzte sie ihre Arbeit unermüdlich fort. 
• Wilhelmine Moik: Funktionärin der illegalen Gewerkschaft, wiederholt inhaftiert und in Gestapo-
Gewahrsam. 
• Walter Stern: Flüchtete vor den Nationalsozialisten, kämpfte später für die britische Armee und jagte 
nach 1945 versteckte NS-Verbrecher. 
• Stefan Wirlandner: Kämpfte gegen die Austrofaschisten und arbeitete im Exil für den britischen 
Geheimdienst. 
• Moritz Neumann: Schutzbundkämpfer, Gründer einer Widerstandszelle und mehrfach interniert. 
• Friedrich Hillegeist: Sekretär der Freien Gewerkschaften, mehrfach inhaftiert und KZ-Häftling. 
• Franz Mikolasch: Widerstandskämpfer bereits in jungen Jahren. 
• Otto Leichter: Obmann der Revolutionären Sozialisten und führender Funktionär der Freien 
Gewerkschaften. 

Sie sind nur ein Bruchteil jener, die ihre Freiheit und oft ihr Leben geopfert haben. Ihnen allen gebührt 
unser Gedenken und unsere Dankbarkeit.  
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In dem Bewusstsein, dass die Auseinandersetzung mit unserer Geschichte unerlässlich für den Erhalt 
von Demokratie, Freiheit und Solidarität ist, sehen wir unsere Pflicht darin, das Wissen um den 
gewerkschaftlichen Widerstand nicht nur zu bewahren, sondern aktiv weiterzugeben. Wir sind überzeugt, 
dass die Erinnerung an die Taten unserer Vorkämpfer:innen nicht nur ein Mahnmal, sondern auch eine 
Inspirationsquelle für zukünftige Generationen darstellt. 

Vor diesem Hintergrund bekräftigen wir unsere Entschlossenheit, diesen mutigen Taten gerecht zu 
werden und werden in unserer gewerkschaftliche Arbeit diese historischen Verantwortung kontinuierlich 
stärken. Dies beinhaltet die intensive Auseinandersetzung mit der Geschichte unseres 
gewerkschaftlichen Engagements sowie die Förderung von Bildungs- und Gedenkinitiativen – 
Maßnahmen, die in ihrer Vielfalt die Erinnerung wachhalten und die Grundlagen unserer demokratischen 
Werte festigen sollen. 

Wir als Landesforum Wien der Gewerkschaft GPA rufen uns und unsere Mitglieder dazu auf, diesen 
historischen Pfad nicht nur zu gedenken, sondern ihn auch als Ansporn zu begreifen, aktiv für Freiheit, 
Solidarität und Menschlichkeit einzustehen. 

Nur wer aus der Vergangenheit lernt, kann die Gegenwart aktiv gestalten und die Zukunft schützen. Für 
Freiheit, Solidarität und Menschlichkeit – gegen Faschismus in jeder Form. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ο  Annahme  

ο  Ablehnung  

ο  Zuweisung an  

EMPFEHLUNG DER ANTRAGSPRÜFUNGSKOMMISSION: Annahme 

 


